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An unsre Leser
Mit dem nächsten Beste beginnen die Grenzboten das dritte

Vierteljahr ihres 51. Jahrgangs. Wir bitten, so schnell als
möglich die Bestellung zu erneuern, damit Unterbrechungen
in der Zusendung vermieden werden.

Wir haben zwar die Genugthuung, datz auch in den letzten
beiden Vierteljahren die Leserzahl der Grenzlwten stetig zu¬
genommen hat; dennoch bitten wir auch dies Jahr wieder alle
unsre Freunde, uamentlich die Ferien- und Reifezeit, die ja so
vielfach dazu Gelegenheit bietet, recht eifrig zur Empfrhluug
der Grenzboten zu benutzen. Gerade die nächsten Hefte werden
wieder aufs glänzendste zeigen, mit welcher Sachkenntnis, Vor-
Urteilslosigkeit und Unerschrockenheil die Grenzboten die wich-
tigsten politischen, wirtschaftlichen, sozialen und Bildmrgsfrageu
unsers Volks erörtern, Fragen, an dir die Tagespreise oft Kaum
zu rühren wagt. Dabei werden die Grenzboten nach wie vor
allen wirklich bedeutenden neuen Erscheinungen auf den: Ge-
biete der Litteratur und der Kunst die gebührende Beachtung
schenken, alles Mittelmäßige oder Schlechte aber, wie es die
Tagespreffe tausendfach, oft nur um ihre Spalten zu füllen,
breittritt und anpreist, rücksichtslos als das bezeichnen, was
es ist, als mittelmätzig oder fchlecht. Dasz in der Klarheit,
Sauberkeit uud Schönheit der Darstellung gegenwärtig Keine
deutsche Zeitschrift es mit den Grenzboten aufnehmen Kann,
wissen alle unsre Leser. Es Kann aber nichts schaden, wenn
gerade jetzt, wo man sich endlich in weitern Kreisen znm
Kampfe gegen die Sprachverlotterung aufzuraffen beginnt,
die wir uns jahrzehntelang von einem Teile der Tagesschrift-
steller, der Geschäftsleute, der Fabrikanten, der Techniker u. a.
haben gefallen lasten, auch auf die mustergültige Sprache der
Grenzboten bei ihrer Empfehlung noch besonders hingewiesen
wird.
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